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Antrag für den Infrastrukterausschuss am 09.12.1869

5 Schr geehrter Herr Nagelschmidt,

wir bitten Ste. folgenden Antrag auf die Tagesordnung des 0.9. Ausschuss zu setzen: os

Antrag:

De Stadiverwahung wird beauftragt. ein Katasier über die Innenraumschadstoffhelastung nn
Ihrer Liegenschaften zu erstellen. Als relevante Substanzen gelten dabei im Besonderen.

Asbest. Formaldehyd, PCR's, PÜP und Lindan. Daher sind frühere Untersuchungen zu .
berücksichtigen und diese zu ergänzen. .

KRISE

Berründunp: nn

Die Kenntnis der jeweiligen Innenraumbelastung an o. g. Schadstoffen ist bei Renavierungs- .

Umbau- und Ausbaumalinahmen hilfreich: eine ev. notwendige Schadstoflsanterung kann im
Rahmen des jeweiligen Bauvorhabens miitberücksichtigt werden, also Kösteneinsparung. Auch s
sind Arbeits- und Gesundheitsschurzschittzmaßnahmen für die BRauhandwerker und für die —
Nutzerinnen der Räumlchkeilen nur bei Kenntnis entsprechender Parameter denkbar.

In anderen Städten sind derartige Kätasier bereits seit langem Realität, warum nicht auch in N

Berg. Gladbach" .

Mit Treundlichen Grüßen ; .
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